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Basisdaten 

Fläche (qkm)  243.610 

Einwohner (Millionen)  2020: 67,9*; 2025: 69,3*; 2030: 70,5* 

Bevölkerungswachstum (%)  2020: 0,5*; 2025: 0,4*; 2030: 0,3* 

Bevölkerungsdichte (Einwohner/qkm)  2020: 280,6* 

Fertilitätsrate (Geburten pro Frau)  2020: 1,7* 

Geburtenrate (Geburten/1.000 
Einwohner) 

 2020: 11,4* 

Altersstruktur  2020: 0-14 Jahre: 17,7%; 15-24 Jahre: 11,4%; 25-64 Jahre: 52,2%;       
65 Jahre und darüber: 18,7%* 

Geschäftssprache  Englisch 

Rohstoffe agrarisch  Eier, Milch, Fisch, Geflügel, Schafe, Rinder, Gemüse, Kartoffeln, 
Ölsamen, Getreide 

 mineralisch  Schiefer, Quarzsand, Pottasche, Gips, Kalk, Ton, Salz, Kalkstein, Zinn, 
Gold, Zink, Blei, Eisenerz, Erdgas, Erdöl, Kohle 

Gas   

- Produktion (Mrd. cbm)  2017: 41,9; 2018: 40,5; 2019: 39,6 

- Reserven (Bill. cbm)  2017: 0,2; 2018: 0,2; 2019: 0,2 

Erdöl   

- Produktion (Tsd. bpd)  2017: 1.005; 2018: 1.092; 2019: 1.118 

- Reserven (Mrd. Barrel)  2017: 2,5; 2018: 2,7; 2019: 2,7 
   
Währung Bezeichnung  Pfund Sterling (£); 1 £ = 100 Pence 
 Kurs (September 2020)  1 Euro = 0,907 £; 1 US$ = 0,774 £ 
 Jahresdurchschnitt  2019: 1 Euro = 0,874 £; 1 US$ = 0,783 £ 
   2018: 1 Euro = 0,885 £; 1 US$ = 0,749 £ 
   2017: 1 Euro = 0,875 £; 1 US$ = 0,776 £ 

   
 

Wirtschaftslage 

Bruttoinlandsprodukt (BIP, nom.)   

- Mrd. £  2019: 2.216; 2020: 2.059*; 2021: 2.179* 

- Mrd. US$  2019: 2.831; 2020: 2.638*; 2021: 2.856* 

BIP/Kopf (nominal)   

- £  2019: 33.182; 2020: 30.611*; 2021: 32.234* 

- US$  2019: 42.379; 2020: 39.229*; 2021: 42.236* 
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BIP-Entstehung (Anteil an nominaler 
Bruttowertschöpfung in %)  

 2018: Handel/Gaststätten/Hotels 13,7; Bergbau/Industrie 13,6; 
Transport/Logistik/Kommunikation 10,9; Bau 6,1;                             
Land-/Forst-/Fischwirtschaft 0,7; Sonstige 55,0 

BIP-Verwendung (%)  2018: Privatverbrauch 65,5; Staatsverbrauch 18,5; 
Bruttoanlageinvestitionen 17,1; Bestandsveränderungen 0,7; 
Außenbeitrag -1,8 

   

Wirtschaftswachstum  Bruttoinlandsprodukt 
Veränderung in %, real 

  

 

Wirtschaftswachstum nach Sektoren (%, 
real) 

 2018: Handel/Gaststätten/Hotels 2,8; 
Transport/Logistik/Kommunikation 2,6; Bergbau/Industrie -0,2;       
Bau -0,7; Land-/Forst-/Fischwirtschaft -4,3 

Inflationsrate (%)  2019: 1,8; 2020: 0,8*; 2021: 1,2* 

Arbeitslosenquote (%)  2019: 3,8; 2020: 5,4*; 2021: 7,4* 

Durchschnittslohn (£, brutto, Wochenlohn, 
Jahresdurchschnitt) 

 2017: 505; 2018: 520; 2019: 538 

Haushaltssaldo (% des BIP)  2019: -2,2; 2020: -16,5*; 2021: -9,2* 

Leistungsbilanzsaldo (% des BIP)  2019: -4,0; 2020: -2,0*; 2021: -3,8* 

Investitionen (% des BIP, brutto, öffentlich 
und privat) 

 2019: 17,3; 2020: 15,7*; 2021: 16,3* 

Ausgaben für FuE (% des BIP)  2016: 1,7; 2017: 1,7; 2018: 1,7 

Staatsverschuldung (% des BIP, brutto)  2019: 85,4; 2020: 108,0*; 2021: 111,5* 

Ausländische Direktinvestitionen   

- Transfer (Mrd. US$)  2017: 101,2; 2018: 65,3; 2019: 59,1 

- Bestand (Mrd. US$)  2017: 1.805,8; 2018: 1.930,5; 2019: 2.075,3 

- Hauptländer (Anteil in %, Bestand)  2018: USA 27,4; Niederlande 9,0; Luxemburg 7,3; Belgien 6,2;         
Japan 5,9; Deutschland 5,5; Schweiz 4,4; Frankreich 3,6; Spanien 3,3; 
Sonstige 27,4 

- Hauptbranchen (Anteil in %, Bestand)  2018: Finanzdienstl. 28,8; Wissenschaftliche und Technische 
Dienstleistungen 10,0; Information und Kommunikation 9,3;         
Handel u. Reparatur 8,2; Nahrungsmittel, Getränke u. Tabak 5,3; 
Logistik/Transport 4,8; Bergbau 4,1; Erdöl/Chemie/Pharma 3,8; 
Strom/Gas/Wasser 3,4; Sonstige 22,3 



 

* vorläufige Angabe, Schätzung bzw. Prognose  -3- 
 
© Germany Trade & Invest 2020 - Gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages. 

Währungsreserven (Mrd. US$, zum 
31.12.) 

 2017: 126,7; 2018: 146,4; 2019: 144,0 

Brutto-Außenverschuldung (zum 31.12.)   

- Mrd. £  2017: 6.467; 2018: 6.701; 2019: 6.682 

- Mrd. US$  2017: 8.334; 2018: 8.947; 2019: 8.534 
   

 

Außenhandel (Waren) 
   
Außenhandel (Mrd. US$, Abweichungen 
durch Rundungen) 

  2017 % 2018 % 2019 % 

Einfuhr 640,9 0,7 671,7 4,8 692,5 3,1 
Ausfuhr 441,8 7,4 490,8 11,1 468,3 -4,6 

Saldo -199,1  -180,9  -224,2  
 

Außenhandelsquote (Ex- + Importe/BIP in 
%) 

 2017: 40,6; 2018: 40,6; 2019: 41,0 

Exportquote (Exporte/BIP in %)  2017: 16,6; 2018: 17,1; 2019: 16,5 

Einfuhrgüter nach SITC (% der 
Gesamteinfuhr) 

 2019: Kfz und -Teile 10,6; Chem. Erzg. 10,4; Maschinen 9,4;     
Elektronik 7,5; Nahrungsmittel 7,5; Textilien/Bekleidung 4,8; 
Elektrotechnik 4,1; Erdöl 3,5; Petrochemie 2,9; Metallwaren 2,3; 
Sonstige 37,0 

Ausfuhrgüter nach SITC (% der 
Gesamtausfuhr) 

 2019: Maschinen 14,7; Chem. Erzg. 14,2; Kfz und -Teile 10,4;           
Erdöl 5,1; Sonstige Fahrzeuge 4,3; Nahrungsmittel 4,3; Elektronik 4,0; 
Elektrotechnik 3,3; Mess-/Regeltech. 3,0; Textilien/Bekleidung 2,7; 
Sonstige 34,0 

   

Hauptlieferländer  Hauptlieferländer 
2019; Anteil in % 
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Hauptabnehmerländer  Hauptabnehmerländer 
2019; Anteil in % 

  

 

WTO-Mitgliedschaft  ja, seit 01.01.1995 

Freihandelsabkommen  Das Vereinigte Königreich hat die EU am 31.01.2020 verlassen. Das 
Austrittsabkommen sieht vor, das Vereinigte Königreich für den 
Zeitraum der Übergangsphase als EU-Mitgliedstaat anzusehen. Somit 
könnten die Briten weiterhin von den EU-Handelsverträgen profitieren. 
Die jeweiligen Vertragspartner müssen dieser Vorgehensweise jedoch 
zustimmen.  
Durch den Austritt aus der EU können die Briten eigene 
Freihandelsabkommen abschließen. Die Abkommen können nach dem 
Ende der Übergangsphase in Kraft treten, also ab 1. Januar 2021. Eine 
Liste der bereits verhandelten Freihandelsabkommen veröffentlicht die 
britische Regierung unter: 
https://www.gov.uk/guidance/uk-trade-agreements-with-non-eu-
countries (Stand November 2020) 

Mitgliedschaft in Zollunion  EU, seit 01.01.1973. Das Vereinigte Königreich hat die EU am 
31.01.2020 verlassen. Bis zum Ende der Übergangsphase am 
31.12.2020 verbleibt das Vereinigte Königreich in der EU-Zollunion und 
im Binnenmarkt. (Stand November 2020) 

   
 

Beziehung der EU zum Vereinigtes Königreich 
   
Außenhandel EU28 (Mrd. Euro, 
Abweichungen durch Rundungen) 

  2017 % 2018 % 2019 % 

Einfuhr 
der EU 

191,5 6,2 196,6 2,6 193,2 -1,7 

Ausfuhr 
der EU 

320,6 1,5 320,0 -0,2 319,4 -0,2 

Saldo 129,0  123,4  126,2  
 

Halbjahreswert EU27 (Mrd. Euro)   

- Einfuhr der EU  H1/2020: 81,2* (-17,3%) 

- Ausfuhr der EU  H1/2020: 128,1* (-21,3%) 
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Beziehung Deutschlands zum Vereinigtes Königreich 
   
Außenhandel (Mrd. Euro, 
Abweichungen durch Rundungen) 

  2017 % 2018 % 2019 % 

dt. Einf. 36,8 3,3 37,0 0,6 38,3 3,5 

dt. Ausf. 85,4 -0,6 82,2 -3,8 78,9 -4,0 

Saldo 48,6  45,1  40,5  
 

Halbjahreswert (Mrd. Euro)   

- deutsche Einfuhr  H1/2020: 18,1* (-1,9%) 

- deutsche Ausfuhr  H1/2020: 31,4* (-23,2%) 

Deutsche Einfuhrgüter nach SITC (% der 
Gesamteinfuhr) 

 2019: Chem. Erzg. 18,5; Kfz und -Teile 11,3; Maschinen 10,8;     
Sonstige Fahrzeuge 8,6; Erdöl 7,1; Elektronik 5,9; Elektrotechnik 4,4; 
NE-Metalle 3,7; Mess-/Regeltech. 2,9; Nahrungsmittel 2,7;         
Sonstige 24,1 

   

Deutsche Ausfuhrgüter  Deutsche Ausfuhrgüter nach SITC 
2019; % der Gesamtausfuhr 

  

 

Rangstelle bei deutschen Einfuhren  2019: 11 von 239 Handelspartnern 

Rangstelle bei deutschen Ausfuhren  2019: 5 von 239 Handelspartnern 

Deutsche Direktinvestitionen (Mio. Euro)   

- Bestand  2016: 147.236; 2017: 144.997; 2018: 137.657 

- Nettotransfer (Zunahme: +)  2017: +13.076; 2018: -2.479; 2019: -9.839 

Direktinvestitionen des Vereinigten 
Königreichs in Deutschland (Mio. Euro) 

  

- Bestand  2016: 38.200; 2017: 38.106; 2018: 32.677 

- Nettotransfer (Zunahme: +)  2017: +3.428; 2018: -1.540; 2019: +10.470 

Doppelbesteuerungsabkommen  Es gilt das mit dem Vereinigten Königreich geschlossene Abkommen 
vom 30.3.10; in Kraft seit 30.12.10; letzte Änderung vom 29.12.2015 

Anzahl wichtiger vom Bund geförderter 
Auslandsmessen 

 2021: 4 

  Weitere Informationen unter: www.auma.de/de/ausstellen/messen-
finden -- Erweiterte Suche 

Auslandshandelskammer  London, https://grossbritannien.ahk.de/ 
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Deutsche Auslandsvertretung  London, https://uk.diplo.de/ 

Auslandsvertretung des Vereinigten 
Königreichs in Deutschland 

 Berlin, www.gov.uk/world/germany 

   
 

Infrastruktur 

Straßennetz (km, befestigt)  2009: 394.428 

Schienennetz (km, alle Spurbreiten)  2015: 16.837 

Mobiltelefonanschlüsse  2018: 1.184 pro 1.000 Einwohner 

Internetnutzer  2019: 925 pro 1.000 Einwohner 

Stromverbrauch pro Kopf  2018: 4.906 kWh 

   
 

Einschätzung des Geschäftsumfeldes 

Hermes Länderkategorie  keine Risikoeinstufung 

Global Competitiveness Index 4.0 2019  Rang 9 von 141 Ländern 

Corruption Perception Index 2019  Rang 12 von 180 Ländern 

 

Weitere Informationen zu Wirtschaftslage, Branchen, Geschäftspraxis, Recht, Zoll, Ausschreibungen und 
Entwicklungsprojekten können Sie unter www.gtai.de/vereinigtes-koenigreich abrufen. Informationen zum 
Brexit erhalten Sie unter www.gtai.de/brexit.  
 
Quellen: Germany Trade & Invest bemüht sich, in allen Datenblättern einheitliche Quellen zu nutzen, so dass die Daten für 
unterschiedliche Länder möglichst vergleichbar sind. Die kursiv gedruckten Daten stammen aus nationalen Quellen oder sind für 
das jeweilige Land in unserer Standardquelle nicht verfügbar. Dies ist bei einem Vergleich dieser Daten mit den Angaben in 
Datenblättern zu anderen Ländern zu berücksichtigen. Auf Anfrage nennen wir Ihnen gerne die für den jeweiligen Indikator 
verwendete Quelle. 
Daten in anderen GTAI-Publikationen können von den hier genannten abweichen, wenn unterschiedliche Quellen verwendet 
werden. 
 

 
Germany Trade & Invest ist die Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Bundesrepublik Deutschland. Die Gesellschaft sichert und 
schafft Arbeitsplätze und stärkt damit den Wirtschaftsstandort Deutschland. Mit über 50 Standorten weltweit und dem 
Partnernetzwerk unterstützt Germany Trade & Invest deutsche Unternehmen bei ihrem Weg ins Ausland, wirbt für den Standort 
Deutschland und begleitet ausländische Unternehmen bei der Ansiedlung in Deutschland. 

 
Ihre Ansprechpartnerin  
bei Germany Trade & Invest: 
 

Charlotte Hoffmann 
T +49 (0)228 249 93-279 
F +49 (0)228 249 93-77-279 
charlotte.hoffmann@gtai.de 

 

Germany Trade & Invest 
Standort Bonn 
Villemombler Straße 76 
53123 Bonn 
Deutschland 
T +49 (0)228 249 93-0 
F +49 (0)228 249 93-212 
trade@gtai.de 
www.gtai.de 

Germany Trade & Invest 
Hauptsitz 
Friedrichstraße 60 
10117 Berlin 
Deutschland 
T +49 (0)30 200 099-0 
F +49 (0)30 200 099-111 
invest@gtai.com 
www.gtai.com 
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